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7. Auflage des Handbuchs 

Im Zuge der wachsenden Verflechtung von Regionen, Nationen und Kon-

tinenten und ihrer zunehmenden gegenseitigen Abhängigkeit ist die Globa-

lisierung zu einer zentralen Herausforderung unserer Zeit geworden. Es 

gilt, die Globalisierung so zu gestalten, dass sie allen Menschen ein selbst-

bestimmtes Leben in Würde ermöglicht. Die deutschen Länder leisten 

durch ihre Zusammenarbeit mit Entwicklungs-und Schwellenländern einen 

wichtigen Beitrag zu diesem Ziel. So bekennt sich auch der Freistaat Bay-

ern zu dieser Aufgabe. Er unterstützt die betreffenden Länder bei ihren An-

strengungen, die positiven Seiten der Globalisierung zu verstärken und de-

ren Nachteile zu reduzieren.  

Wir wollen einen Beitrag zur Bekämpfung von Armut, Hunger und Krank-

heit, zu einer nachhaltigen und friedlichen Entwicklung sowie zur Völker-

verständigung leisten. Die Lebensbedingungen der Menschen in Entwick-
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lungs- und Schwellenländern sollen verbessert und gute Regierungsführung 

gestärkt werden. Dazu ist es in Bayern selbst wichtig, bei den Bürgerinnen 

und Bürgern ein besseres Verständnis für die Probleme dieser Länder zu er-

reichen sowie die globalen Zusammenhänge und gegenseitigen Abhängig-

keiten zu verdeutlichen.  

Entwicklungspolitik in einem so umfassenden Sinne kann jedoch nicht al-

lein Aufgabe des Staates sein. Dem Eine Welt Netzwerk Bayern danke ich 

deshalb herzlich für sein umfangreiches Engagement. Es vereint zahlreiche 

Akteure der Entwicklungspolitik, koordiniert, informiert, berät und qualifi-

ziert. Es ist ein geschätzter Ansprechpartner von Kommunen, Unterneh-

men, Verbänden sowie der Verwaltung und nicht zuletzt der Bayerischen 

Staatsregierung. Inzwischen gehören ihm ca. 130 Gruppen an, die sich in 

den unterschiedlichsten Bereichen für eine nachhaltige und friedliche Ent-

wicklung der Welt einsetzen. Dabei finde ich beeindruckend, was in dieser 

Hinsicht in Bayern unter anderem ehrenamtlich geleistet wird.  

Einen Überblick verschafft dabei das Handbuch „Entwicklungspolitik in 

Bayern“, das allen engagierten und interessierten Bürgerinnen und Bürgern 

in seiner aktualisierten Auflage wiederum eine wertvolle Orientierungshilfe 

bietet. Es ist ein Buch, das informiert, das aber auch auffordert, dass jeder 

in dem Bereich, in dem er lebt, sich für eine faire Partnerschaft in der Welt 

und für die Ziele der Entwicklungspolitik einsetzt.  

Dem Buch wünsche ich viele interessierte Leser – und engagierte Nutzer.  


